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Ktavt- »mV landrechtliche Verlautbarungen.
Z. 1?w. (2) Nr. 7487.

E d i c t .
Won dem k. k. Stadt- und öandrechte

in Krain wird durch gegenwärtiges Edict be-
kannt gemacht: Es sey über Ansuchen der
Theresia Wetsch'jchen Erben, in die öffentliche
Versteigerung des zu ihrem Verlasse gehöri-
gen, hier am Gruberschen Kanäle liegenden
gemauerten Wirtschaftsgebäudes sammt dem
kleinen Wiesflecke, in dem Schätzungswerthe
von 8l3 st. W kr. gewiUigtt, und zu diesem
Ende dle Tagsatzung auf den 21. November
l. I . Vormittags um 10 Uhr vor diesem Ge-
richte mit dem Beisatze angeordnet worden,
daß wenn diese Realitäten bei dieser Tagsaz-
zung nicht um den Schätzungswerth an Mann
gebracht werden sollten, sie bei derselben auch
unter dem Schätzwerthe, jedoch nur gegen
Ratification von Seite dieser Obervormund-
schaftsbehörde hintangegeben würden.— Hiezu
werden die Kauflustigen mit dem Beisatze ein-
geladen, daß die dießfalligen Licitationsbcding,
niffe in der dießgerichtlichen Registratur, oder
m der Kanzlei des Dr. Crobath eingesehen
werden können. — Laibach am 6. Oct. 1842.

Z. 1749. (2) Nr. 8233.
E d i c t .

Won dem k. k. Stadt« und Landrechte
Wird bekannt gemacht, daß die über Einschrei-
ten des Heinrich Quenzler wider Andreas Luk-

mann, pw. 1000 fl., auf den 3 l . October
und 28. November l. I . , dann 9. Jänner
1843 angeordnete executive Feilbietung der,
dem Andreas Lukmann gehörigen Hübe sistirt
worden sey. — Laibach am 29. October 1842.

NkMtl ichg Ue r l au tdHrungen
Z. 1736. (3) Nr. 3 8 M

V e r l a u t b a r u n g .
Am 8. November d. I . Vormittag um 11

Uhr wird in der magistratlichen Rathsstube
die Minuendo-Licitation zur Herstellung cincs
Wasserzuganges unter der Raanbrü'cke beim Sir-
ticher Hose, dann in der Dammallee unter dem
Alumnatsgebä'ude und die eines bei den Fleisch-
bänken vorgenommen werden. — Die Pläne
und die Licitationsbedingnisse sind bei dem Ma»
gistrate in den gewöhnlichen Amtsstunden ein-
zusehen. — Stadtmagistrat Laibach am 24.
October 1824.

Z. 1742. (2) Nr. Z9Z6.
Am 15. November d. I . Bormittags um

11 Uhr wird die Minuendo-Licitation zur
Herstellung einer Strauchspalier (lebenden Zau-
nes) nächst dem Laibachflusse, von der Fran-
zensbn'icke bis zur Casern drücke, dann vom
Mayer'schen Hause auf der St . Peters-Vor-
stadt bis zur St. Petersbrücke, am Rath-
Hause abgehalten werden. — Die dießfalli-
gen Bedingnisse sind täglich bei dem Expedite
des Stadtmagistrates einzusehen. — Städte
Magistrat Laibach am 24. October 1842.
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Z. 1726. (3)
K u n d m a c h u n g .

Bei der landesf. Stadt Neustadt! ist die
vereinigte., mit keiner Pension verbundene Stelle
des Stadtcaffiers, Grundbuchführers, Stadt-
Oeconomenu. Stadtquartiermeisters, mit einem
sistemisirten Iahresgehalte von 300 ft., und
der Verpflichtung zur Leistung einer gleichen
Dienstes-Caution pr. 300 st., in Erledigung
gekommen. — Ucbrigens ist aber der neue
Grundbuchsführer auch zugleich verpflichtet, die
hierortigen Grundbücher in der neu vorgeschrie-
benen Form für die Stadt und die Gült am
Lande gegen eine nachträglich bestimmte Re-
muneration gleich zu errichten. — Die um die-
sen Dienstposten werbenden Bittsteller haben
daher ihre, mit glaubwürdigen Zeugnissen über
die hiczli erforderlichen Fähigkeiten gehörig be-
legten Gesuche bis 25. k. M . November an
die Stadtvorstehung portofrei zu überreichen,
und darin auch den Beweis, daß sie die ver-
langte Laution zu leisten vermögen, beizu-
bringen.—Stadtvorstchung der landesf. Stadt
Neustadtl am 26. October 1642.

Z. 1752. (2) N l . 1297.
L i c i t a t i 0 n s, A n k n n d i g u n g.

Das k. f. Marin? »Odelcommando bringt
zur allgemeinen KemNmß: Daß am 23. Nc),
vembcr 1842, um i ! Uhr V . M . , im gewöt)w
llchen Sacne ode'halb dem Haupthove dcs f. k.
Arsenals ein öjfenilichcr ^^n^llons - Versuch
adgchalten weiden wi rd, um d>e Velvachiung
der Waldraumunq UnD der Uebcrfuhr zu Lanle
und zu Flusse bis in das Innere der Marme-
Piederlagen in Venedig, sämmtlicher Elchen.-
Holzarten, welche innerhalb der Wa!d> Adthci'
lungen zwischen der Elsch und dem Isonzo nn
'̂aufe der Sonn?»ijahre 18^2, lsä3> i6ä/t und

bis zur Eintrcttmg eines erneuerten Eontracccs,
werden gefällt und auf Rechnung der k. k.
Marine aufbehalten werben, an Mann zu brin-
gen. — Die Verpachtung wird dcm, auf dem
erst zur Zeit der Statthabenden Licitatwn, mit
Ausschluß jeder nachtraglichen Aufbesserung,
kundzumachenden Fiscalprns, Mmoesifordern-
den überlassen. — Es wird Jedermann frcl
stehen, vor der Licitation was immer für einen
schl'iftlichen Antrag, unter Beibringung ves
Reugkldesund mit der E,klarung/slch a l l e n
Pacht b e d i n g ungen u n t e r w e r f e n , s»
wie auch die vorgeschriebene Caution vervoll-
ständigen zu wollen, vorzulegen, rvobe» es sich
vsn selbst versteht, daß jeder etwa gewagte

Satze enthaltende Antrag asgewilsen werden
wird. —. Jeder Mitwerbkr hat das Neugeld
im Betrag v^n Tausend Gulden vorläufig zu
erlegen, welches d«m Erftehcr allein zurückde-
halieri, und zu» Blldung der binnen Fünfzehn
Tagen: vom Tage der bekarnt werden sollen-
den Genehmigung, zu lebenden Sichersteltung
ron Dreitausend Gulden, (die sowohl in ^avem
als m Zvtaatsobbligaiionsn und lügzlello < '̂1
Nants <lt?I I^e^no I^om^nrclo Vencno, den hl«'«
auf bezugllchtnVorichrlften unbeschadet angenom«
m n wiro^ m das Marine«Zahlamt abzuführen
kömmt. — Die Pachtbedingungen sind im Li«
citanons-Berichtt sammt Capitulate, (^vvigo
0 (^3z>lt<»lIt« ci'^81.3), Nr . ,297, vom 2. Ok«
tober «642, welcher beim k. k. Mllttär » Com-
mando in Lalbach zur bcllebigcn Einsicht li gr,
in weitläufiger Darstellung zu entnehmen. —
Venedig den z6. October »8/,2.

Der k. k. Marine.'Obercommanbam
^ in i lcar Nai-ssnis i^aniuLci,

Vice Admiral.
Der Ober-Intendant und öc«»nomische Ref^

tcnt des k. k. Arfln.'ls
^n^elo (^<.inol!n.

Z, 17l8. (2) Nr. 2554.
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke Ponovitsch zu Wartenbcrg
werden zwei Gemeindediener, nämlich für die
Hauptgemeinden Sagor und Ponovitsch, mit
der sistemisirten jahrlichen Löhnung pr. Fünfzig
Gulden, aufgenommen. — Bewerber hierum
haben ihre Gesuche, mitNachweisung ihrer Qua-
lification zu diesem Dienste, bis 20. November
d. I . Hieramts zu überreichen und sich wo mög-
lich persönlich vorzustellen. — K. K. Bezirks-
Commiffariat Ponovitsch zu Wartenberg am
24. October 1842.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 17Z0. (2) Nr. 1710.

E d i c t .
M e jene, welche auf den Nachlaß des am ,5.

September »642 zu Paine suk C«n5. Nr . 3 ab
imcZtato verstorbenen Johann Pcnko, aus was
immer für ciliem Rechtsgtunke Ansprüche zu ma-
chen gedenken, haben am 26. November d. I . ftuh
9 Uhr bei oicsem Gerichte so gewiß zu erscheinen,
und ihre Ansprüche anzumelden und darzuthun,
als sie sich wioligens die Folgen te5 §. 6,4 d. G.
B. selbst zuzuschreiben haben wetten.

K. K. Bezirkögencht P iem zu Feistritz am
20, ScNember ^642.
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Z. 1723. (5) Nr. 2352.

V er l a u t b a r u n g s . E d i c t .
Bon dem k. k. Bezirksgerichte zu Radmanns«

dorf wird bekannt gemacht: Man habe ilder An»
suchen der Mar ia Novc>k von Pedpetsch an der
Laibach, gegen Joseph Straganegg von Radmanns«
dorf, wcgcn aus 5cm ,v. ä. Vergleiche vom 4.
August itt>?0 schuldigen i5l^ft, samnu Ncbenver»
bindlichkciten, i,» die executive Feilbietung des,
dem Leitern gehörigen, in der Vorstadt Rad«
mannödorf sub <^«n3c. Nr. ^9 gelegenen, der
Herrschaft RalmannSoorf 5ul) Post.Nr. 2^6 zins.
baren, gerichtlich auf 25oo ft. geschätzten Bräu«
Hauses sammt Zugebör gewiNigct, und zur Vor«
nähme deljVlbcn drei TaZsatzungcn, auf den 26.
November, 2^. Deceinbcr , 8 ^2 , und den 26.
Iä»!!?r iL^3 , jedesmal von 9 bis »2 Uhr früh
in dieser Amt^kanzlei mit 5cm Bcisahe angeord-
net, laß die benannte Realität nur bei rer orit»
ten Ieildictüng u»ter dem Schätzu»g5werlhe
hint^ngegcden werden würde.

Die Licitalionsbeciwgniffe, der Grundbuchg»
extract uno daö Schätzungsprotoccll können zu
ccn gewöhnlichen Amtsstunden hieranns, so n>ie
auch in 0er Kanzlei des Hof« und GcrichtZadvs-
k^ien Hrn. Dr-. Mbcrt Paschali z« Laibach ein»
gesehen n'crdcn.

K. K, Bezirl'-'gcricht R^mannödorf am «4.
October «642.

Z. 27Z77"'(5s Nr . 25i6.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezilkögerichte zu Nadmanns.
Vors wird bekannt gemacht: Man habe über An.
suchen der Gertraud Suppan von Kramburg,
nnber Joseph Suppan von Sccbach, rregen aus
tem w. a. Vesgleici e vom 27. April 16I9 noch
schuldigen 54 ft- 2o kr. samml Ncdenverbindlich»
teitcn, in die executive Fcilbietung der, dem Letz«
tern gehörigen, ter Probftcigülc Insellveilh sud
N^b. Nr. 52 und 53 dienstbaren, auf 60 ft. ge>
schätzten Kausche Hö> Nr. I4 zu Sccbach gewil»
l ig t , uno zur Bornahme dctselbcn drei Tagfaz»
zunge,!, auf den 28. November »642, oen 7. Iän>
ner und d^n 7. Fcdruar »6^3 in loco Seebach,
jetesm^l von 9 b>s 12 Uhr früh mit cem Bei-
faße cingeordnct, ?aß die genannte Realität nur
bei dcr eilten Feilbictung unter dem Schähungs.
«Verlhe hl!itangcs,cben lrcr^cn würde.

Die Licitatlonöbedingnisse, der Gmndbuchs»
e)?t̂ act und das Schähungsprotocoll können zu
den igcwöhnNchen Amtsstunden hierorts einge»
schen worden.

K. K. Bezirksgericht zu Rcidm^nntborf ain
ä. October ,«42.

Z 7 i 7 ' 2 9 ^ 3 ) Nr . »782.
E d i c t.

Von dem k. k. vereinten Bezirksgerichte Egg
und Krcutbcrg wird kuno gemacht: Os sey üder
Aüsuchcn ccs Herrn Niklas Rccver, durch Herrn
Or. W»nzdc>ch, witer Ichan» Iancschilsch in Fölt.

schach, wegen aus dem Urtheile 6<^o. 21. October
»632, Z. 604, schuldigen 25a ss. 57 kr. sammt
Nedenvcrbindllchkeiten, in die executive Perstei»
gerung der, dem Letzten gehörigen, dcr P far r .
gült MannSburg «ul) Nr. n o ^ dienstboren, g«.
richllich auf »09Ü ft. geschätzten, unbehausten
Halbhude in Förlschach gewiNigel, und seyen da.
zu die geschlichen Termine auf den 20. October,
22. November und 22. December 1642, jedesmal
Vorinittagö g Uhr in de? Behausung des Execute«
in Lufichal mit dem Beisatz« angeordnet worden»
daß das Berfteigerungsobject bei der ersten und
zweiten Fnlbietung nur um oher über den Schäz-
zungswerth, bei der drillen aber auch unter dem«
selben hintangegtdcn wird. Das Schätzungsproto«
csN, der Grundbuchsextvact und die LicitalionK.
Beeingmffe, worlnilcr die Obliegenheit für jeden
Mi l l i iuantcn zum Erläge eineü Vadiuins von >o«
ft,, sann hicramlö eingesehen und in Abschrift tlho«
den werden.

Egg od Potpetsch am 4. August 1842.
A n m e r k u n g Bei der eisten Vtlsteigerunas-

tagsahutig am 2«. October 1642 hat sich
kein Kauflustiger gemeloct.

3 . ' 7 2 l . (3) Nr . ' «« ' ^ ^^
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Wipp^ch wird kllnd
gemacht: Sü sey üder Ansuche» ccs Franz Ma»
cdorzhizh aus Haideüschafl, in die executive Ver» ^
steigcrung der, dc-n Andreas Zhuk von Stermctz
HH, Nr. « gehörigen, gerichtlich auf »5oo ft. ge-
schätzten ^ Hudc sub Rectf. Mr. 9 dem Gute
Tril iet eieüstbar, wege ,̂ schuldiger 219 ss. 5a kr.
gewiNigtt. u»d hiezu die Zeilbietungstagsahungeil
in loco Sterinez a>lf den 9. November und 7.
December 1842, d^nn 20. Jänner ,643 mic dem
Beisatze beraumt worden, daß bei der ». und 2.
Fcildielung obige Realität nicht unter der Schäj«
zung, b«i der 2. auch unter derselben hintangege«
bcn werden würde, mit dem ferneren Anhange,
daß jeder Licitant das » o I Badium zu erlegen
haben wild»

Dag Schätzungsprotocoll, der Grundbuchsex«
tract und die fernern Licilationsbedingniffe können
bei diesem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 9o- April i6H2.

37^7327^3) "̂ ^ Nr^3,^9.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte deS Herzogthumes Gott-
sche« wird hiermit bekannt gemacht: Gg sey über Un» .,
suchen deu Andreas Premer, Bormurldescer Georg
Iallitsä)'sch?n Kinder, zur Liquidülion oer Schul»
den des, am 2 , . April »64» verstorbenen Georg
Iaklilsch aus Windlschdorf, die Tagsatzung auf
den ,8. Novcmver »8^2 Um 9 Uhr Vormittags
vor diesem Bezirksgerichte angeordnet worden; da>
her werden al!e jene, welche aus was immer für
einem Rechtögrunde an die Georg Iaklilsch'sche
Berlohmasse eine Forderung zu stellen haben, ^
aufgefordert, dieselbe bei Liese» TagfatzunH anzn.
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melden und gehsrig darzuthun, nndrigens der be.
sagn Vettaß de, Ordnung nach abgehandelt wer«
d«n würde.

Nezilksgericht Gattschee am 2o. Sept. ,842.

Z. 1769. ( Y

Große Weinlicitation
am 7. November 1852.

Bei der Herrschaft Burg Marburg wer-
den am?. November 1842, und im Erforde-
rungsfalle Tags darauf, m den gewöhnlichen Li-
citationsstunden 100 Start in alte und heurige
Weine, aus den Gebirgen Luttenberg, Nittcrs-
berg, Posauk und Vordernberg, versteige lings'
weise hintangcgeben, wozu die Herren Kaufs-
liebhaber eingeladen werden.

Herrschaft Burg Marburg am 2g, Octo-
ber 1342.

Z. 1735. (2)

Bekanntmachung.

Der Unterzeichnete, welchem im freund-
schaftlichen Einverständnisse mit dem Herrn
Carl Kranz, bisherigen Vertreter der k. k.

l icks in I r i e s r , die Haupt-Agentschaft für
die Provinz Krain abgetreten wurde, dringt hier-
mit zur öffentlichen Kenntniß, daß durch ihn
bei dieser, mit einem Fonde von Zwei Mi l l io-
nen Gulden Conv. Münze begründeten Anstalt,
zu den möglichst nieder festgesetzten Prämien
versichert werden:

1 . Capitale und Renten (Pensionen) auf
das Leben des Menschen in allen den ver-
schiedenen Gestalten, zu eigenen Gunsten, oder
zu Gunsten Anderer, bei Lebzeiten odcr nach
dem Ableben einer Person an eine überlebende
Person zahlbar, mit Inbegriff der Leibrenten.

2. Gebäude, Fabriken, Möbeln, Geräth-
schaften, Maschinen, Warenlager und andere
Fährnisse jeder Ar t , Thiere u. s. w . , gegen
Feuerschaden.

3. Warensendungen gegen die Elementar-
schäden aus der Reise, dann andere Beschädi-
gungen und Verluste, gegen welche nach den
Gesetzen versichert werden darf.

Die dem Versicherten gebührende Bezah-
lung wird immer bar und unverweilt von der
Anstalt geleistet.

Die Bedingungen werden unentgeltlich
ausgegeben, und Aufklärungen jederzeit beson-
ders aber täglich Vormittags von 10 bis 12
Uhr bereitwilligst ertheilt.

Die Versicherungsaufnahme ist ganz ein-
fach, und wird vom Unterzeichneten gleich, und
in der kürzesten Zeit besorgt.

Laibach am 1. November 1342.

Agentschafls-Compfoir am
Congresiplatze Nr. 30.

Joseph Keunig, j>mim.

Z. 1725. (3) "
Bei dem Gute Weixelbach nächst

Weixeldurg smo 260 Stücke Blumen un5
exotische Topfpflanzen, 65 verschiedene
Gattungen enthaltend, jammt 200 leeren
Blumengeschirren, um die Summe von
25 Guloen zu verkaufen.

Das Verzeichniß kann im Zeitungs-
Comptoir eingesehen werden.

Z. 1728. (2)
Bei Benjamin P ü c h l e r an

der Neuwelt zu Laidach, welcher sel-
nm Weinhandel aufgeben will, stehen
mehr als 2000 Eimer der ausgesuch-
testen besten Weine verschiedener Gat-
tung von den Jahrgängen 163^,
1839 und 1M1, in großen und klei-
nen Parthien, mit und ohne Faß, so-
wohl inner als atlßer der Lmie, um
äußerst billige und festgefelzte Preise
zum Verkaufe bereit. Auch werden
dort Bouteillen, wenn selbe in grö-
ßerer Anzahl mit Stöpsel versehen
dahin gebracht werden, das Stück
um 12 kr. mit vorzüglich feinem
Slama- u. Selenika-Wein angefüllt.
Z. 1753. (2)

Nachricht.
I m Gasthause zum goldenen

Stern wird vom 1. November
l. I . , Mittagskost gegen Abon-
nement, oder auch nach der
Speisekarte zu sehr billigen Prei-
sen gegeben.

Der Gastgeber empfiehlt sich
geneigtem Zuspruche.

Laibach am N October 13^2.
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Äemtlicke Verlautbarungen.
Z. 1756. (1) Nr. 161.

C o n s e r v a t i o n s - Ueb er lassung.
Zur Neberlaffllng der laut Verordnung der

löbl. k. k. Camera!-Bezirks-Verwaltung ääo.
58. d. M., Z. 7746, im Sitticherhofe bewillig-

. ten , und auf 193 si. 57 kr. veranschlagten
Eonservationsarbeiten, wird am 11. November
d. I . Vormittag um 9 Uhr bei dem gefertig-
ten Verwaltungsamte im Amtslocale des k. k.
Bezirks - ComnnssariateS Umgebung Laibachs
eine Minuendo-Licitation abgehalten werben.
— Unternehmungslustige werden hiezu einge-
laden, und können die Bedingnifse und Devise
auch vorläufig einsehen. — Verwaltungsamt
der k. k. FondSgüter. Laibach am 20. October
1342.

3- i?62. ( , )
L e i n w a r e n « L i e f e r u n g s ' O f f e r t e .

Welche zu Folge hoher hofkriegsvathll»
cher Entschließung vom i3 . October l. I . , ^ .
352H, für die Aufbringung des pro löHH sich
ergebenden Bedarfes an Strohsack- und Em»
ballage-Leinwanden unter folgenden Bedingun»
gen hiedurch eingefordert werden: i . Kann
welch immer eine Anzahl von Strohfacken«
oder Emballage-Leinwänden unter der Beding«
niß offerirt werden, daß die Lieferung selbst in
drei gleichen Raten, nämlich Ende März, Ende
Jun i und Ende August 1843 sicher bewirkt
«verdt, wobei jedoch betreff der Annahme oder
Beschränkung oer offerirten Zahl die hohe Hof-
kriegsstelle sich freie Hand behalt, weil nur die
billigsten Offerte, und das Quantum nur bis
zur Höhe deS unbedeckten Bedarfes berücksich-
tiget wtrden. — 2. Für d,e Uebernahme ha,
den die bei der Gratzer Monturs« Commission
dermal bestehenden, mildem hofkricgsralhllchen
Siegel versehenen Muster zu gelten mit dem
ßusatz, daß d>e Strohsack-Leimrand vollkommen
Eine Wiener Elle breit seo, und im Verhält-
niß nach einem Stück von 3o Ellen mit Zü bis
Hß Pfund das erfoiderliche Gewicht bcsiyen
müsse. — Dagegen kann oil Emballage-Lein-
wand nach Nochdurft, und höchstens bis zur
Hälfte des offerirten Quantums, jedoch unbe-
schadet der guten muflermaßigm Qualität auch
unter Einer Wiener Elle Breite angenommen
werden, wöbe« dann dil abgängige Breite zu
einer vollen Wiener Elle, durch den verhält-
nißmaßigen Abzug an der Lange zu ersetzen
seyn wird. — 3. Wl td eingeräumt, daß Be«
treff der Lieferungsfristen, welche zwar in der

Annahme und Ausbezahlung nicht überschritten
werden dürfen, dennoch jedem Offcrenten nach
Wunsch auch mehrere Naten, jedoch m der Art
zugestanden werden , daß dadurch die Total-
Lieferuligsfsist bis Ende August i8ä3 mcht
überschritten werde, sohin die ganze Lieferung
vollstreckt seyn müsse. — 4. Zur Erleichterung
des Geschäfts wird denen Lieferanten, welche
es wünschen, einen Geld« Vorschuß bis zur Höhe
eines Viertels des contrahnten Lleferungs»Wer»
thes bewilliget, welche solchen durch eme von
der Kammer-Procuratur geprüfte, und für
vorschriftmaßig anerkannte Pupillar'Sicherheit
decken können. — Die E^folgung desselben ge,
gen diese Bürgschaft rvird erst nach der Ratisi<
catlvn des Contracts bar erfolgt, und von jcder
Lieferung durch den gleichmäßigen Abzug bis
zum vierten Theil des Verdienstes wieder her»
eingebracht werden. — 5. Hat die Lieferung
nur auf Contract gegen Erlsg einer 5 A Erfül«
lungs«Eaution an die Monlurs-3ommtssion zu
Gray mit der weitern Begünstigung zu gesche-
hen, daß d»ese Eaution sowohl, als auch die
Verbürgung des etwa genommenen Vorschusses
von Fall zu Fall un Verhältniß zu den bewirk-
ten Avstattungen dem Eontrahenten immer zu-
rückgestellt werden kann. — 6. Hat jeder Lit«
ferungs-Unternehmer in seinem Litferungs-Of-
ferte den billigsten Pre,s für jede Wiener Elle
lang und breiten Strohsack', dann Emballage?
Leinwand mit Ziffern und Buchstaben deutlich
anzusetzen, und den Depositenschein für das zur
Gratzer Monturs-Commission oder sonstigen
Kr«egscassa erlegte 5 F Caution um so zuver-
läss'gcr anzuoerwahren, «ls sonst dessen Offert
unbeachtet blliden würde. — 7. Für die Zuhal-
tung bes Offerits, worin ausgedrückt seyn muß,
daß unter zugleich eingesehenen Mustern, Offe»
rent sich allen sonst üblichen Contracts« Bedin-
gungen fügen werde, bleibt jeder Licfcrungs»
lustige bis zur Herablangung der hofkriegsrälh«
lichen Entscheidung mit seinem erlegten Vadium
verbindlich, wogegen das Militär? Aerar bls
dahin gegen dm Offerenten keine Verbindlich-
keit übernimmt, mithm für die Annahme der
Offerte, und die sonst in der Sache nachträg-
lich zu treffenden Einl<uungen fre,e Hand be-
hält. — 6. Endlich wollen dlese Offerte sammt
dem Depositenschein längstens bis Ende Novem-
ber l. I . beim illyr. innerösterrlichischen hohen
General-Commando, oder bls halben Decem-
ber 1842 beim k. k. hohen Hofkriegsrathe ver-
siegelter und mit der Aufschrift: ^ I n Leinwa«
r e n . L i e f e r u n g s - A n g e l e g e n h e i t" , ein-
treffen gemacht werden.

(Z. Intell. 1 Blatt Nr. I3i. d. 3. November 1842.) 2
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3 . l?63. ( , )
L e d e r h ä u t e - L i e f e r u n g s . - O f f e r t e .

Welche zufolge hoher hofkriegsräthl'cher
Entschlllßung vom to. October l . I , T. 5Z69,
fur die Aufbringung dts pro i6^ä sich e^g^
henden Bedarfes: an braunen Oberleder häuten;
an Pfundsohlen'Lederhauten; an lohgaren
Brandsohlen/ und an lohgarem Terz^ledel-,
dann an geäscherten Alaunhäuten, zurHälfte von
der ersten und so viel von der zweiten Gattung;
ferners von braunen Kalbfellen, wovon ^
der ersten, ^ der zweiten, und '/5 der dritten
Gattung seyn müssen, unter folgenden Bedin-
gungen hledurch eingefordert werden : — » D»e
Llefelungs - Quantität betreffend, so wird oe«
düngen, daß derjenige, welcher Oberleder of«
fet ir t , zugleich 100 (Einhundert Sechzig) Pro»
zent Pfundsohlenleder mttlieftrn müsse, woge»
gen er mit dem Oberleder Ja (Dreißig) Pro«
zcnt Brandfohl.n und eben so vlel Terzenledcr
zur k»eferung anbieten könne. — Jedem Offe»
renten stcht es hingegen f re i , Anbote auf
Pfundsohlenleder allein, so wie die geäscherten
Alaunhaute, dann o»c braunen Kalbfelle, jede
für sich gesondert, srhin ganz unabhängig an,
zutragen. — 2. Zur Lieferungszeu rmrd he,
fiimmi, daß die angebotenen Lco.rgatcungcn
in drei gleichen Raten, nämllchbls Ende März,
Ende Juni und Ende August i 3 ^ 3 , zur Ablie»
ferung gebracht werden müssen, und daß die
braunen Oderlt0erhau:e ausschließend nur für
Schuhe geeignet seyn lallen, so wie, daß die-
selben sammt dem Pfunoieder,, Brandsohlen-
lcder und Tcrzenhauien pr. nied. öst. Centner an»
zubieten, dann dle Al^unhaute nebst den Kalb-
fellen hingegen nach Glücken zu offeriren kom-
men. — 3. Für dle Beurtheilung der Ueber,
nähme haben die bei derGratzer k. k. Monturs-
Eommlsswn hermal bestehenden, mit dem Hof.
kriegsrathlichen Siegel versehenen Muster zu
gelten, mit dem Zusay, daß zwar beim Ober«
pfund- und Brandsohlenleder sich an kein bes
stnnmtes Gewicht der Haute gebunden, dafür
aber dennoch die vorgeschriebene gute Qualität
zur abgesehenen Widmung in der Art ve^angt,
daß die Ergiebigkeit und das Auslangen beider
Wermanipulirung dieser LederhAute gleich den
Terzen-, Alaun, und Kalbfellen nach ihrer Grö»
ßen«Ausmaß unverkürzt sich gewärtigen lasse,
— 4. Zur Erleichterung des Geschäftes wild
denen Lieferanten, welche es wünschen, ein
Geldv^rschuß dls zur Höhe «ines Viertels des
contrahirten Li«ferungswerthes bewilliget, welche
solchen durch eine von der Kammerprocuratur

geprüfte, lmd für vorschriflmaßig anerkannte
Puptllar »Hvlcherheit decken können. — D,e
Erfolgung desselben gegen diese Bürgschaft wird
erst nach der Ratification deS Contracteb bar er,
t>lgt, und von jeder Lieferung durch den gleich-
mäßigen Abzug bis zum vierten Theil des Ver«
dienstcs wleder hereingebracht werden 5. Hat
die Lieferung nur auf Contract gegen Erlag
emer 5 X Erfüllung»-Caution deS offerirlen
Lltferungswerlheü an d»e Momurs-Eomnnssion
zu Gray mit der wettern Negünsilgung zu ge-
schehen, daß diese Caution sowohl, als auch
die Verbürgung des «twa gewonnenen Vor«
schusses von Fall zu Fall im Verhältniß,zu den
bewirkten Abstattungen dem Kontrahenten im-
mer zurückgestellt wlrden kann. — 6. Hat je«
der Llcfelungö- Unternehmer m seinem Offerte
von vorbenannten vier ersten kederhautm die
Gattung und Gewichls-Quantität, so wie von
den beiden letzten Arten die zu liefernde Anzahl
Stücke, nebst den für jede Haltung möglichst
billigen Preis mit Zahlen und Buchstaben deut»
l,ch anzusetzen, und den Depositenschein für
die zur Glätzer Monturs - Commissions» oder
sonstigen Krlegscaffa erlegte 5 ^ Caution um
so zuverlässiger anzuverwahren, als sor.st dessen
Offcrl unbeachtet bleiben würde. — 7. Für
die Zuhaltung des Offettes, worin ausgedrückt
seyn muß, daß unter zugleich eingesehenen M u -
stern, Offerent sich allen sonst üblichen Eon-
transbedmguligcn fügen werde, bleibt jede«
Unternehmer dlS zur Herablangung der hohen
hofkliegsräthlichen Entscheidung mit seinem er»
legten Vadlum ve'dindllch, wogegen das Ml«
ll iärAerar bis dah,n gegen ten Offcremen keine
Verdmdllchkett übernimmt, mithin für die An»
nähme der Offerte, und die sonst in der Sache
nachttagllch zu treffenden Einleitungen freie
Hand behalt. — 8. Endlich wollen diese Of-
ferte , sammt dem Depositenschein belegt, läng«
stens bis i5 . November denn illyr. innerösterr.
hohm Generalkommando, uder bis Ende No«
vember l. I . beim hochlöbl. k. k. Hofkriegsrathe
versiegelter mit der Aufschrift: „ I n Leder,
h ä u t e n , - L ie fe r u n g s - A n g e l e g e n «
h e i t " , eintreffen gemacht werden.

vermischte Verlautbarungen.
Z- '7^7- ('>> . . .
E r l e d i g u n g zwe ie r G e m e i n d e d i e n e r i »

P o s t e n . .
Von der Bezilksodrigteit Lack w,rd bekannt

gemacht, datz in ihrem Bezirke die 2 Gemeinde-»
Lienersposten in d«n Hauptgemeinden Altlack und
Allohli tz, und zwar jeder mit einn jährlichen
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Löhnung v. 60 ss. M . M . aus »er Bezirkscassa,
zu besetzen seyn werden; der ssoncurötermin wird
bis Ende November l . I . festgesetzt, und Lie Be«
lvcrder, unter denen den ausgedienten IapitulaN'
ten bei übrigens gleichen Eigenschaften der Vor»
zug gegeben werden wird, haben ihre eigenhändig
geschriebenen, und ihren bisherigen tadellosen Le-
benswandel gehörig nachweisenden Gesuche bis
dahin wo möglich persönlich aNhier einzureichen.

K. K. Bezirkö Odrigkett Lack am 24. Octo«
der ,642.

Z . »743. (») Nr. »533.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird be«
kannt gcm^cdt: tZs sey üder Ansuchen des I o .
seph Wontscha von Schwarzenberg, in tie cxecu»
tivc Icilbiccung der dem Mart in Pollanz gehör»,
gen, zu Ultteridlia Hs- Z. 22 liegenden, öe,
Herrschaft Jena zub Urb. Nr. 25 dienstbaren,
gerichtlich auf 397 ss. geschätzten Realität, sammt
den auf 22fl . 5ü kr. d.wcrtheten Fährnissen, we»
gen schuldigen 4^5 st. gewilügct, und hiczu der
2g. November, 29. December 284- und 26. I ä n .
ner ,6^3 mit ccm Neisahe bestimmt worocn,
daß die Realität und Fabrnisse bci der l . und 2.
Fcilbietungstagsahung nicht unler dem Schäz«
zungsivcrihe hintangcgcben werden.

Der Grundbuchs Ertract, das Schcitzungsproto«
coN und die Licicationsdediiignifse können in der
eicßbezirlsgerichtllchen Kanzlei täglich eingesehen
werden.

K. K. Bezirksgericht Idr ia den 22. October
,842.

Z . ,74" . ( !) Nr . 2Z43.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Reifniz wird hier»
mit bekannt gemacht' GZ sey auf Ansuchen des
Mathias Konle von Reisniz, als Vormund des
minderjährigen Johann Saiz, in die wiederholte
Versteigerung des Georg Saiz'schcn Hauses und
Sitzganens im Markte Reifniz sub Haus Nr.
12, der Pfarrhofsgült Reifniz zinsbar, wegen
vom frühern Erstcher nicht zugehaltener Licita.
tionsbedingnisse gcwilliget, uno zur Vornahme
derselben der Tag auf den ,6. November d. I . ,
Vormittag um 10 Uhr im Markte Rcifmz mit
dem Beisahe bestimmt worden, daß obi^c Rcali.
tät um jeecn am meistangebotcnen Betrag, also
auch unlcr dem filihern Meistbote pr. 22» st. da»
hin gegeben werden wird.

Bezirksgericht Rcifniz den »4- Sept. »842.

Z .^745 . ( ,) Nr. 2 ^ .
F c i l d i e t u ngs E dict.

Vom Bezirksgerichte Wippach nird kund gc.
macht: Es sey über Anstichen ocr Vogteiherrschuft
W'Ppach, nnminL ter Pfarrkirche S t . Stephani
in Wippach, in die rcafsuminc Fellbictung der
von Mathias Thomafchilsch, Paul Godina und
Barthelmä Skozbier pr. 920 ft. 3o kr. erstandenen
Jacob Kozhianzh'schen und der Herrschaft Seno.
selsch dienstbaren '/2 Ulitelsaß, begehend aus dem
Wohn hause zu, Wippach zub (.'onsc. Nr. ' ^ 5 « .

sammt Hof, Stal lung und Garten, auf Gefahr
und Kosttn der Ersteher, wegen nicht beriämgletn
Mcistbcte gewilliget, hiczu eine einzige Feilvie«
tung auf dlN 7. December 0. I . , Voriniltag um
9 Uhr in dieser Gerichlstanzlei mit dem Anhange
beraumt, daß die sogenannte halbe Untersah auch ,
unter der Schätzung hiniana.,geben werden wür»
de, »ie Llcitatiol's-Bedingnisse der Grundbuchsex»
tract und d^s SchähungsprotocoN können in l>en
Amtsstunden hiecgerichts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am »2. August,642.

G d i c t.
Von dem Bezirksgerichte Haasberg wird dein

Lorenz Louko, Georg Krainz, Anton SoNer, Un-
ton StergHs unü Anton Drobnijh durch gegen«
wärligeä Eeict bekannt gemacht: Gs habe widet
sle der Thomas Wranißu von Niederdorf bei die«
fem Gerichte die Klage auf Grlsschenerklärung
der nachstehenden, auf der, der Herrschaft Haas«
bcrg 5uk Reclf. Nr. ^ , cienssbaren ^4. Hübe,
und dem ebedahil, «>,l, Reclf. Nr. 565 dienst^«
ren Hause intabulirte Posten, als des Schuld«
fcheincö clclo. »2. Ju l i ,8,)a pr. gyst. ,nkr z des
Schuldscheines 6do. ,5. November ,6c»s» pr. 3^6
ss. 4«kr. ; des Schuldscheines cj^o. 6. Ju l i 160»
pr. loc» ft. ; des Vergleichs c^c». 27 September
»6a2 pr. 96 ft., uno des Vetglcichs 6clo. 6.
Mär ; ,80^ pr. 126 fl. angebracht und um rich-
terliche Hilfe gcbelcn, worüber eine Tagsahung
auf den 3>. Jänner ,Ü43, Früh um »c» l,lhr an»
geortnet worden ist. Das Gericht, dem der Or t
tes ilufenlhüllts del Bcttaglen unbekannt ist, und
da sie vielleicht anö den k. t. Orbländern abwe»
scno scyn köl,„tcn, hat auf ihre Gefahr und Kostell
den Herrn Mathias Korreu in Planina zu ihrcm
Kurator aufgcsteNt, mit wclcbcm eie angebrachte
Rechtssache nach ter für die k. k..Grbländcr btstimm-
len Gerichtsordnung auSgcführt und entschieden
werden wird.Dieselben werden daher dessen durch die«
seS Ooict' zu dem Ende erinnert, daß sie allen-
falls zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder dem
bestimmten Vertreter ihre Recbtsbehelfe an Han«
dcn zu lassen, oder aber auch sich selbst einen an.
dein Sachwaller zu bestellen uno diesem Gerich-
te namhaft zu machen, und überhaupt in alle
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mö-
gen , die sie zu ihrer Vertheidigung erforderlich
finden würden, widrigenfalls sie sich sonst die aus
ihrer Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
beijumessrn haben werden.

Bezirksgericht Haasberg am 19. October »642.
— — — - — Nr . 2757.

E d i c t .
Von tem gefertigten Bezirksgerichte wir»

zur öffentlichen Kenntniß gebracht: lZK sey aus
Anlangen des Joseph Scketko von Lasche, in seine«
Execulionösache wicer Martin und Maria Kogal,
wegen aus dem w. ä. Bergleiche clclo. 2,. De>
cembcr »638 et intiibuww 2» Ju l i »L40 schuldi«
gen 24st. 5kr- c. 3. c., in die executive Fcilbie»
lung der zu Gunsten Ver Mar ia Kogai gedsrnen



922
P M a r auf der, dem Jacob PosHar von Zher.
meliye gchöflgen, der Herlsckaft Senosctsch bul,
Ulb. Nr. ^ 1 5 dienstbaren Halbhube slchelgesiesl-
lcn Elblhcilsforeerung pr. »gl st, »5^g kr. gewilli»
get. und es werden zu deren Vornahme die Tcr«
mine auf den »4. November, 26 November und
,2 . December l. Z , jedesmal Volmilt^gs 9 Uhr
mit dem Anhange bestimmt, daß die Forderung
nur bei der 3. Feilbietung unler dem Nennwer.
the hintangegeben werden wird.

Der Glundbuchsextract kann während den
Amtösiunden von den KauftustiZen täglich hiev.
onus ciligcfthen werden.

K. K. Bezirkögericht Senosetsch am «. O o
lober »642.

Z7?765. (l) ' ^
Waldstein, Opticus,

Besitzer der optischen Institute in Wien
H- München,

Beehrt sich hiermit die ergebenste Anzeige
zu machen, daß er zum e rs tenma le diese
Hauptstadt mit seinen bekannten optischen Er-

zeugnissen besucht, und sich wahrend einigen
Tagen im Gasthofc zur goldenen Schnalle Nv.
11, aufhalten wird.

Das eigenthümliche, durch obengenannte
Institute ins Leben gerufene Verfahren bei
Bestimmung der Glaser, beschränkt sich bloß
auf das individuelle Sehvermögen, und ist die
Waldstein'sche Theorie von den ersten Authori-
täten Deutschlands, so wie seine Vorträge in
der k. k. Gesellschaft der Aerzte in Wien,
mit vielen Anerkennungen aufgenommen worden.

Optische Instrumente aus Münchener GlaS
find in allen Dimensionen vorhanden.

Daguerreotpp - Porträte.
Auch werden bei uns Daguerre'sche Por-

träte von einem eigenö dafür bestimmten Por-
tratisten abgebildet.

Auch sind die Apparate nach Professor
Petzwal zum Verkaufe vorhanden, und wird
in dieser Kunst auch practischer Unterricht er-
theilt.

Z. 1691. (5)

M M » - Tafel - Kerzen das Pfund 41 kr.
Motto- " " " " 39 kr.

sind zu haben in der Handlung des Franz Uav. S o ^ v a n in Laibach.

L i t e r a r i s c h e A n z e i g e n .
Z. 1739. (1)

<3M" Kutschker (Verfasser des Werkes über gemischte Ehen), NsUests S c h r i f t .

B e i Braumüller und Se ide l , Buchhändler in Wien, ist so eben erschienen:
und bei A g n a ? A lo iS Od l k t t V. VUe i t tMaLr - Buchhändler in Laibach, zu haben:

Dle heiligen Gebrauche,
welche in der katholischen Kirche (riw5 laum) vom Sonntage Septuage-

simä bis Ostern beobachtet werden.
Nach Anleitung bewährter katholischer Schriftsteller erklärt

Johann "K"ntschker,
Doctor der Theologie, k. 5 Professor, der Moialtheologle, Olmützer fürsterzbischöfiich« geistlicher N M . T^cretar

und Conltstorial-Beisitzer. *

Erster T h e i l .
Enthaltend: Die heiligen Gebräuche vom Sonntage Septuagesima bis

zum Palmsonntage.
Zweiter Thei l :

Enthaltend die heiligen Gebräuche der Charwoche.
Wien 1642. gr. 8 , in Umschlag broschirt, WlBogen auf Velinpapier gedruckt, 4 fi. C. M .

Der hochwürbige Herr Velfasser ist durch sein Werk über gemischt« Ehen, welches in lur .
zer ^ctt drei Austagen erlebte, bereits so bekannt, haß es nu, der Ani«'ge hedülf, «M die AuftNtlt.
samtelt auf diese neue Erscheinung hinzulenken.



In ser M V. klejilUlaver^^" ItncllllWlilW^ in I M M ,
ist zu habon:

o d e r

Wildnisse nnd Diographien
der berühmtesten Männer und Fraum aller Nationen und Stände.

Nach den zuverlässigsten Quellen bearbeitet

von einem Vereine Gelehrter.

In fünf Bauden mit GOO jPortvaiten.

E s liegt ein besonderer Reiz in dem Anblicke der Bildnisse merkwürdiger Personen, welche uns Bewunderung, Liebe oder
Schrecken und fur^tsameS Staunen eingeflößt, und mit einem eigenen geheimnißvollen Gefühle betrachten wir ihre körperliche
Außenseite in den sichtbaren, zum Theil längst in Staub zerfallenen Formcn, in denen dec unsterbliche Geist gewaltet, oder sich
noch in ihncn ausspricht. Auf das Höchste wird aber daS Interesse an solchen Bildern gesteigert, wenn sie von scharfsinnigen
und treffenden Charakterschilderungen dieser Personen begleitet werden, worin sich deren Leben und Wirken in Klarheit und
Wahrheit abspiegelt.

DaS unwiderstehliche Interesse, das eine solche Bildergallerie einflößen muß, bestimmte uns, dieselbe unter obigem Titel
zu unternehmen, und wir haben Alles aufgeboten,, sie im Geiste und Geschmacke der Zeit auszuführen. Wir wiren bestrebt,
die P o r t r a i t s nach dm besten Originalen in feinsten Stahlstichen wiederzugeben. Bei den B i o g r a p h i e n haben sich die
Verfasser bestrebt, entschiedene Charakterbilder in größeren, aber bestimmten Umrissen zu gehen, und dem Publicum nebst den
geschichtlichen Dcttcn auch eine für Geist und Herz anziehende lebhaft und unterhaltend geschriebene Lecture zu verschaffen. Die
Begebenheiten sind kurz zusammengedrängt, da^ charakteristisch Bezeichnende hervorgehoben; die Erzählung w i l d , statt trockenen
Berichtes, am reckten Orte durch Raisonnement gewürzt, und so sind diese Biographien gleichsam Portraits in Worten zu den
beigegebenen Portraits und Stahlstichen, beide mit Meisterhand ausgeführt.

Die A u s w a h l ist so reichhaltig, wie nur immer möglich, ausgefallen. Edle Fürsten, kampfberühmte Helden, weife
Staatsmänner, tiefsinnige Denker, begeisterte Dichter, tiefbeseelte Künstler, treten in dieser weiten Bilderhalle uns entgegen;
Alterthum, Mitt!'lcllter und Gegenwart, jede Zeit, jcdeS Land, jede Sphäre geistiger Kraft und Thätigkeit, haben ihre höchsten
Repräsentanten hierher gesendet. Doch c»uch jene Träger der Finsterniß, ausgeboren in den unheimlichen Tiefen der menschlichen
Natur, mögen wir sie nun Verirrte oder Bösewlchter nennen, durften hier nicht ganz fchlen. Theils als warnenden Beispielen,
theils als nothwendigen Gegensätzen der Geschichte, die zu ihren großen Prozessen sich auch solcher Werkzeuge nicht entäußern
kann, mußte ihnen hin und wieder ein Platz eingeräumt werden.

Die A u s s t a t t u n g i n D r u c k u n d P a p i e r gehört zu den elegantesten dieser Art und werden jeder Bücherfammlung
zur, Zierde gereichen; dabei ist der Preis so bil l ig, die Anschaffungsweise so erleichtert, daß sie mit geringer zeitweifer Ausgabe
zu dem Besitz eines WerkeS verhtlft, das vielseitiges Interesse anregt und befriedigt.

Die A u s g a b e erfolgt in Lieferungen, deren fünf einen Band bilden. Jede Lieferung besteht auS vier Stahlplatten,
zusammen 24 Portraits fassend, nehst 4—5 Bogen Tert. Das ganze Werk wird in 25 Lieferungen mit 600 Porträts bestehen,
die zur Aufnahme der wichtigsten Männer und Frauen der Gegenwart und Vorzeit hinreichen werden.

Jede L ie fe rung kostet i m Subser ip t ionswege nu r 1 st. So eben ist die sechste Lieferung erschienen und
enthält nachstehende Portraite und Biographien:
M a r i a Theresia, römisch-deutsche Kaiserin.
JosephI I . , rönnsch-deutscherKaiftr, König von Ungarn«.Böhmen.
Christoph Golumbus, der Entdecker der neuen Welt.
James Cook, ausgezeichneter Weltumsegler.
Anton Attegr i da Correggio, berühmter Maler.
Pau l Rembraud, geschätzter niederländischer Maler.
Torquato Tasso, der unsterbliche Dichter deS befreiten Jerusalem.
John M i l t o n , der erhabene Dichter des Verlornen Paradieses.
Lord Palmerston, englischer Staatsmann.
Viscount Melbourne, englischer Minister.
Rafael Sauzio, ver größte Maler Italiens.!
Vartolomeo M u r i l l o s , der größte Maler Spaniens.
Wi l l i am Wi lber force , Vekämpfer deS Sklavenhandels.

Reginald Heber, Bischof vou Calcutta. Wohlthäter der Menschheit.
Türenne, einer der größten Feldherren Frankreichs.
S ü l l y , einer der größten Staatsmänner Frankreichs.
Leo X . , einer der merkwürdigsten Päpste RomS.
Wi l l i am Roscoe, hochverdienter englischer Schriftsteller und Vio<

graph Leo X.
I . G. Teume, deutscher Dichter.

l Fr iedr. M a x von K l ing er, russischer General und Philosophischer
- Nomandichter.

Lorenzo von M e d i c i , Staatsmann und Kunftmäcen.
Ju l i us I I . , römischer Papst.
Wi lhe lm l l l . , Erbftatthalter von Holland, Krnig l>ou England.
Heinrich I V . , KHnig von Frankreich '.md Navarra.

Die siebente Lieferung wird Anfangs November ausgegeben. — Für Diejenigen, welche mit diesem so merkwürdigen
Werke nicht näher bekamn sind, fügen wir den Inhalt der ersten fünf Lieferungen bei.

Inhalt der ersten fünf Lieferungen.
Add-v'.-Kadtr,T.»vaupt drr Vedumenftämine.
Abtrcromly» Sprecher des englischen Unterhauses.
Alexander I - , Kaiftr von Nußland.
A l i , Pascha uou IiUlina.
Danke, Joseph, OoolS Reisegefährte und Natur-

forscher.
Vayle, Pierre, franz. Philosoph.
V«lhoven, Ludwig v., genialster Kompositeur der

Deutschen.
Denlbll«, Jeremy, engl. Rechtsgelehrter.
Petthter, Ludwig Aterander, Fürst v. Neufchatel,

franz. Marschall.
Ptlhlen, Gabriel, Fürst von Siebenbürgen.
Mot, Jean Vapt., ausg-zeichneter Physiker.
Dlüchtr, Gebhard Leberecht von, preußischer Feld-

marschall.
Kojsuet, Iacque Venigne, berühmter Kanzelrebner.
VridgeMt^r, Fr. Henry Cgerton, Graf v.

Irougham, Heun), eugl. NechtSgelehrtcr undPar-
lamentSrebner.

Canning, G^org, eugl. Minister und Parlaments«
redner.

Champagne, Philipp de, Maler.
Chavtal, I . A., franz. Minister und Pair.
«haMte, F. A., Chef der Chuaus.
CodringlüN, Edward, engl. Admiral.
Cooptr, Ästley, berühmter engl. Wundarzt.
Corday, Charlotte, MciratS Mörderin.
Cranach i LukaS, deutscher Maler,
Crsmwtll, Oliver, Protektor von England.
CMrtoryski, Adam, Fürft.
Pamp!«, William, engl. Seefahrer.
Paun, Leop. Graf, berühmter öfterr. Feldmarschllll.
Pauaust, Louis Nicol., Marschall von Frankreich.
Drake, Franc., engl. Seeheld und Verpsianzer der

Kartoffeln nach Europa. !

Purer, Albrecht, Stifter der deutschen Malerschule.
Dyk, Anton van, niederländischer Maler.
Elisabeth, Königin von England.
Vugm, Franz, Prinz von Eapoyen, österr. Ge-

neralissimus.
Ernwuch, «urb Edward, engl. Admiral.
Melon, Franz Salignac von, Orzbischof, Verfas-

str des Tclemach.
Florian, Jean Pierre de, franz. Dichter.
Frank, Ioh. Peter, gleich groß als praktischer Arzt

un^ als Lehrer.
Franklin, Benjamin, philosophischer Gesetzgeber.
Fu^t, Ioh . , GuttenbergS Genosse in Erfindung der

Buchdruckerluuft.
Völhe, Ioh. Wolfg. von, einer der grüßten beul,

schen Dichter.
G u i M , FranfoiS, franz. Staatsminister u. Schrift^

fteller.



Hutttnbttg, Ioh. Gensstllfch, Grßnber Wr, ̂ uch-
' druckerlunst, ' ' ' ^ '

Hahncmani, Samuel, Arzt mid Stlitsr berHl,-,
möovathie.

Haller, Albrecht von, deutscher Naiurwrscher und
Dickter.

HelVttiu«, Claude Abnen, franzöfischer Gelehrter.
Hufcland, Christ. WÜH., berühmter?lrzt u. Schrift-

steller.
Humboldt, Aler. v., ausgezeichneter Ueisenber nnd

N ltursarscher.
Sunyady, Ilchann, Statthalter von Ungani.
I i an Paul, (Fricdr. Richter), deutscher Humorist.
Iffland, Auss. N i lh . . Schauspieler u. D"amatikcr.
Julius Noway««, Maler.
Iujsltu, Lurenz vou, Botaniker.
Klfnt, Iinanuel, Stifter eines neuen tzHillisoptzi-

schew Systems.
Kai l I . , König von England.
Karl V. , römisch-deutsche Kaiser, König von Spa?

men.
Katharina I . , Kaiserin von Rußland.
Katharina I I . , die Grvße, Kaiserin von Rußland.
Kellermani, Fr. Christ., Marscha !̂ von Frankreich.
Körner, Theodor, Sänger und Kämpfer bei Deutsch-

lands Erhebung.
Ko««u«fko, Thaddäus, letzter Oberfeloherr der

Republik Pulen.
Lacepede, G. V. Graf von, franz. Naturforscher.
Lanne«, Jean, Marschall von Frankreich.
ja« CasaK, Bartolomeo be, Bischof.
Lejsing, G. E., Begründer deutscher Literatur und

Dramaturgie.
L inn i , Karl von, Erfinder eine« Systems der Bo-

tanif.

L s M n , Glbeon Ernst, Freih., österr. Felbmarfchall.
Klther, Marti-.l. deutscher Reformator. ' ' '
MiVor.iUd, E. I . I . A., Vlarschall von Frankreich.
Marat, Iccin ^au l , Revolutionär.
Maria Sluart, Königin von Schottland.
MarmZnt, Aug^ Fredetic, Marschall von Frankreich.
Marmontel, Jean Fr., franz. Schriftsteller.
Marimilian I . , römisch-hcutscher Kaiser.
Melnnchthou, Philipp, LnthM Mitarbeiter am Äe-

formationZwerk.
Mirabeau, H. G. GrMvon, franz. Redner ln der

Revolulionsperiobe.
Mohammed Al i , Pascha von Aegypten.
Moliere, Jean Bapt., franz. Dramatiker.
Montaihne, Michael, franz. Philosoph.
Montesquieu, Charles de, philosophisch-politischer

Schriftsteller.
Moritz, Graf von Sachsen.
Moritz, Herzog und Kurfürst zu Sachsen.
Mozart, Wolfg. Amadeuö, der gefeiertste Kompo-

sicenr der Deutl'chcn.
M u l l « , Ioh. von, berühmter Geschichtschreiber.
Mmat , Joachim, ehemaliger König von Neapel.
Napoleon, Bonaparte, Kaiser der Franzosen.
Nelson, Horatio Viscount, Englands qrößter See-

held.
Ncwwn, Isaal, berühmter Mathematiker.
Ney, Michael, Marschall von Frankreich.
Payne, Tho.mn^, philosophisch-politische^ Schrift-

' steller.
Peel, Nobert, engl. Minister und Parlamcnisledner.
Peter I . , der Große, Kaiser von Nußland.
Philipp l l . , König von Sparien.
Pi t t , William, berühmter Redner und Staatslen-

ker Englands. !

Psulsin, Nikolaus, Wyz. W l e l .
PrM.itL, Vinccn;, P?grüud<r der ersten Kaliiras-

ftrheila'lstaU.
N>:cine, Jean, Franreichs erster Tragiker.
tleding, Alois von, schweizerischer Landammann.
Unnhaid, Franz Volkmar, deutscher Kanzelredner

und Schriftstelltr.
Vobespierre, F. M. I . I . , Revolutionär.
Nuben«, Petxr Paul, Maler.
Vuoolph I.» römisch - deutscher Kaiser.
Mckert, Friedrich. Dichter.
Scarp», Anton, italienischer Wundarzt.
Kcharnhorst, Gebhard David v., preuß. Gereral.
Kchiller, Friedrich von, Deutschlands größter Dich-

ter, Dramatiker und Geschichtsforscher.
Kchleürmacher, Fr. E. D., deutscher Hnzelredner

und Schriftsteller.
Schoffer, Peter, Nerbessercr, der Buchbruckerkunst.
Schröder, F. ?., Schauspieler und Luftspieldichter.
Soult, Nicol. Jean de Dieu, Marschall von Frank-

reich.
Starhemberg, G. Rüdiger G r < von, Vertheidiger

von Wien.
Thiel«, Louis Adolph, franz. Ministe und Ge«

schichtschreiber.
Thümmel, Moritz Ang. von, Dichter und Humorist.
Thuyo, Georg von, Palat'n von Ungarn.
Tiedge, Christoph August. Dichter.
Til ly, Job, CserclaS Graf von. laiserl. Feldherr.
Uhland, Johann Lub»p,'q, deutscher Dichter.
Voß, I . H.̂ , deutscher Sprachforscher und Dichter.
N>aldstein, A. Graf von, Herzog von Friedlanb,

kmserl. Generalissimus.
Wieland, Ch. M . , classischer deutscher Dichter.
Zriny, Graf NiklaS, Vertheidiger von Szigeth.

Einladung zur hndweism Pränumeration
auf die neueste und wohlfeilste Qriginal-Ausgcche

des Werkes:

Vollständige Geschichte
d e r

Französischen Revolution
Mt den weiteren Ereignissen in Frankreich,

bis zur Beisetzung Napoleons im Invaliden-Dome zu Paris im December R8HA.

I O t t B o g e n auf Velinpapier, Schiller-Format, 9 Bände, zu HO kr .

M t e h r als einmal ist das grauenvolle Gemälde der französischen Revolution von Geschichtschreibern aufgerollt worden. Papon'S
Geschichte weicht von den bisher erschienenen darin ah, daß sie mit den Thatsachen zugleich die Folgereihe der NeuerungS-Ibeen
darzustellen strebt, die den revolutionären Geist erzeugten, der alle mehr oder weniger verbrecherischen Handlungen Derer veran-
laßte, die von ihm beseelt waren. Die Wandelbarkeit der Staatslenker, die in ihren Grundsätzen unentschieden, in ihren Forderun-
gen nicht einig warden; die lebhaftesten Angriffe von der einen Seite und ein schwacher Widerstand oder nicht ganz unbefangene
Nachgiebigkeit von der andern; die edlcn Absichten des Königs und sein Unvermögen, das Gute zu vollbringen; die Uneinigkeit und
Spaltung in den höhern Ständen; die Täuschungen deS Handels.standes; die thörichten Hoffnungen der Cavitalisten und Nutz-
nießer; die Trunkenheit des Volkes; die Wuth der einen Partei und der Machiavellismus der andern; die Vortrage der berühmte-
sten Redner und der Charakter dieser Menschen; die revolutionären Grundsätze; dc:S Verderbniß der Si t ten; die Änderungen in
Gewohnheiten und selbst in der Sprache: — nichts hat der talentvolle Verfasser übersehen, um mit Benützung der besten Quellen
eine getreue Darstellung sowohl der veranlassenden Ursachen jener SchreckenSzeit als des schaudcrvollen Ereignisses selbst zu geben.

I m gleichen Geist? schildert der berühmte Verfasser dieses in den Jahrbüchern der Welt einzige Sch6'lspiel, das seiner
Dauer nach außerordentlich, seiner Ausdehnung nach ohne Beispiel ist. Fünf und zwanzig Jahre voll Raserei, Kr ieg, Mord und
Grand; Europa vom Tajo bis zur Wolga in Vlut gedüngt und mit Ruinen übersäet; dieß sind Zeit und Raum dieser Revolution,
dieß ist die Periode und das Fcld ihrer Geschichte.

Wohl leben noch viele unter uns, die den Strom dieser Ereignisse vorüber rauschen sahen; doch diesen sowohl als unsern
jüngcrn Zeitgenossen bleibt ein Wert unentbehrlich, das mit der Fackel der Wahrheit diese stch überbietenden grauenvollen Scenen
beleuchtet, und eine vollständige übersichtliche Kenntniß derstlben verschasst, denn, «die Geschichte ist ," wie Herber sagt, „die Leh-
rerin der Menschheit," und ohne zu wissen, was früher sich begeben, lassen sich die Zeichen und die nur zu oft wiederlehrenden
Zuckungen der Zeit nicht erklären. Allen diesen Forderungen entspricht vorstehendes Werk, wie kaum ein anderes, und darauf grün-
det sich auch der Beifal l , dessen sich die erste schnell vergriffene Austage zu rühmen hatte.

Von vielen Seiten aufgefordert, die Anschaffung dieseö interessanten Werkes zu erleichtern, hat sich der Verleger entschlos-
sen , eine neue bandweise Pränumeration einzuleiten, in welcher jeder Valid nur 30 kr. kostet. Vom 10. October an wird wöchentlich
ein Band ausgegeben, bei dessen Empfang man zugleich den neunten voraus pränumerirt, und demnach 1 fl. zu erlegen ist. Jeden,
ferneren Montag folgt ein weiterer Band, so daß sich das ganze Werk bis Ende November in den Händen der Abnehmer befindet.,
wo dann wieber der höhere Ladenpreis eintritt.


